
Schiefische privilegirte Zeitung. 
^o. I.XI. Montags den 26. May 1788. 

Warschau, den 21 May. 
Am 29. April haben Sc. Excellenz de? 

Staats und Cabinns Minister Herr Graf 
Von Finfenstejn S r . Majestät des Ksnisss von 
Preußen, auf ausdrücklichen Befehl seines 
Monarchen de^ am Berliner Hofe sich befind¬ 
lichen Residenten S r . Majest. und der Re¬ 
publik Pohlen, Hrn. v. Fabloczti zu sich bitten 
laßen, und nachdem sie demselben die Ver¬ 
wunderung dieses Monarchen, über die uns 
gegründeten ausgebreiteten Reden und Nach¬ 
richten bezeiget, als wenn Dero Absichten 
Waell denen mit der Republik geschienen 
Trattaten zuwieder, in Pohlen Unruhen zu 
erregen und Dero Ihren Truppen Befehl ge¬ 
ben wollten in Polen einjurncken, so hat die¬ 
ser Minister den Hrn. Residenten Zabl^czkl 
yuf Befehl seines Monarchen versichert, daß 
die freundschaftlichen Gest nm im S r . M a j . 
>?s Königes «on Preußen für dcn König und 

die Republik Polen unveränderlich sind unb 
auch seon werden. Diese Versicherung hat 
auch der andere Ksnial. Preußische Minister 
Herr Graf von Herzberg auf Befehl dieses 
Monarchen dem Hrn. Residenten Zablockl 
gleichfalls wiederholet. 

Diese Erklärung des Preußischen Monar i 
chen hak hier bey vielen Gemüthern einen 
großen Eindruck gemacht und man fangt 
schon an sich in etwas zu beruhigen und hof¬ 
fet daß solches auf den künftigen Reichstag 
sehr gule Folgen haben werde. 

Auszug eines Schreibens aus Zwaniec, 
vom 11 May. 

Heule Nachmittage waren wir Augenzeu¬ 
gen der zwischen der Garnison zu Choczim 
und einigen Kayserlichen Truppen so unter 
dem Kommando des Prinzen von Coblng ste¬ 
hen angefangenen Canonabe: als solche an¬ 
derthalb Stunden gedauert/ wurde sie durch 



einen plötzlich fallenden Regen unterbrochen, 
welcher auch das von den Türken in der Sladl 
ßhoczim angelegte Feuer ausgelöschet. Als 
aber der Regen aufgehöret, haben die Tür¬ 
ken duschKanonekzfeuer und aus dem kleinen 
Gewehr, die Stadt zum andern mal ange¬ 
steckt, wie sie schon zuvor die andern in her Na¬ 
he gelegenen Oerter in Brand gesteckt. 

Nach dem hat man erfahren daß sie sich 
«lle in das Schloß begeben die Garnison soll 
aus 6000 Mann bestehen, das schloß ist ein 
altes aber festes Gebäude mit starken Mau¬ 
ern und liegtauf einem Felsen, ohnweit dem 
Dniesser es ist ohngefehr so groß als das 
Warschauer Alt- und Neu-Schloß zusam¬ 
men. Die Rußen sollen hsrnach 150 Bom¬ 
ben hinein geworfen haben, und feit gestern 
Abend geht die Rede, daß man sich ergeben. 
Wenn der Ort über ist, werden die Armeen 
Segen die Donau zu marschiren, wie denn 
auch der Feldmarschall Graf Romanzoff in 
völligen Marschs styn soll, alles w i d so ein¬ 
gerichtet daß keine Türken hinterwärts blei¬ 
ben. Von Bender und Oczakow erwartet 
man auch in kurzen wichtige Nachrichten. 
Briefe aus Wien melden, daß man gerdiß 
noch in diesem Monathe eine Hauptschlacht 
vermuthet, und alsdenn möchte wohl der 
Congreß einen beßern Fortgang^haben. 
Morgen oder übermorgen wird der Hof sich 
in den Thiergarten nach Ujazdom begeben, 
und sich daselbst einige Zeit aufhalten, worzu 
schon alle Anstalten gemacht werden. Der 
Fürst Primas hat eine Reise nach Litthauen 
gethan, um seine dasigen Güter, die er noch 
nicht gesehen, in Augenschein zu nehmen, und 
wird, wie es heißt sich daselbst einige Wo¬ 
chen aufhallen. 

Gestern ist der Krongrsß-Marschall Graf 
Mnisczech von hier abgereiset, aufseine Eta-
rojiey in der Woywodschaft Lublin. 

R r i e g s v o r f ä l l e . < 
Fortsetzung des abgebrochnen Wiener Artikel. 

Da die Gegend von unserer Posizion sehr l 
kupitt gewesen ist, so^fand der Ooerstlieute- < 
yant Tmati füv gut, noch, in der Nacht von i 

, Pripora zurück, und sich bis nach Tityesd zu 
t ziehen, um allda den Feind in Sicherheil und 
z mit Vortheil zu erwarten, 
l Kaum als der den folgenden Tag am 2. 
l May eingefallene dichte Nebel vorüber war, 
- und sich das Welter nach 7 Uhr in der Frühe 

aufklarte, kam der Feind gegen die von uns 
verlassene Kegend, undüoer den gegew unsere 
recht Flank fortführendenWeg mit seiner gan¬ 
zen Nacht in Vorschein, allda blieb eraufoen 
Anhöhen jiehen,machte emm rasendenTumult 
nebst einem heftigen Feuer gegen die Unseri-
gen, und zog slch, nachdem er einige Stunden 
sich daselbst aufgehalten halte, mch unsere 
Stellung nicht vorteilhaft für ihn gefunden 
haben mag, wieberan die Pripora zurück. 

Hierauf wurden dem Feinde bis gegen 
Abend Patrouillen nachgeschicket/ allwo sich 
der Feind die Nacht hindurch gelagert hatte, 
welches den Oberstlieutenant Turan zu An¬ 
stalten veranlaßte, um den Feind am 3. die¬ 
ses in der Nacht zu überfallen; es setzten aber 
die Türken schon um die Mittagszeit ihren 
Rückzug mit solcher Geschwindigkeit fort, daß 
sie nachmittags schon im Defilee waren, und 
die Unseligen sie nicht mehr einholen, und 
verfolgeu konnten. 

Bey dem Gefechte am l . May sind von den 
Unseligen 2 Husaren, und einer von den Wal-
lachischen Volontärs todt geblieben, 1 o Kö¬ 
pfe sind bleßiret worden, unter dm sich der 
Leopold Toskunische Hnsaren-Regimmls 
Rittmeister Simony, und der Unterlieueeiant 
Penock, vom zweyten Szecklerregimem be¬ 
findet, und an Pferden haben wir ebenfalls 
6 verwundete; von dem Oroszischen Regi-
lMttte sind 2 Mann gefangen wo d?ss. Der 
Feind hat Z5 Todte auf dcm Platze liegen ge¬ 
lassen : und nach Aussage des ihm nachge¬ 
schickten Kundschafters hat derselbe aus 8 
Wagen Ple^irte mttgefühset, und sich wie¬ 
ber nach Argyis zmückgvzogen. 

Dura) einen Bericht des Herrn Generals 
der Kavalle'ie Fmsten wn Üichteustein vom 
6. May kommt zu vernehmen, daß die gegen-
3bcr von scmen bey SüUopllanp gelagerte» 



kruppen befindliche Türken sich verschanzen, 
und anbey öfters einige von ihren sogenann¬ 
ten Waghälsin mit dem entblößttll Säbel ge-
gelz dasju Behauptung unserer über dieUn-
na geschlagenen Brücken verfertigte rsre äe 
ponr anlaufen, die aber gemeiniglich bey die-
ftm Unternehmest von den Unserigen theils 
m!t blutigen Köpfen zurückgewiesen werden/ 
thclls um das Leben kommen. 

Vermög eingelangter Anzeige des Herrn 
F§!dma schalilieulenants G afen v. War-
ten l̂edens werden von demin die Wallachey 
unter dl H. Major Oesterreicher ausgeschick¬ 
ten De aschement seines unterhabenden Trup 
penkorpsdiezwey Olte BayadyNama, und 
Ltsmana noch besetzt gehalten, von wo aus 
der gedachte Oberstwachtmeister den Rap¬ 
port g geben hat, baß die in Krayowa in ei-
mr Zahl von beyläufig 400 Köpfen versam¬ 
melte Türken gegen den am Terzburgerpaß 
zu Porscheny mit einem Kommando stehen¬ 
den Obersten Krey des SikbenbärgischpWal^ 
lachischen ersten Infanterieregiments noch 
immer allerley Bewegungen machen, bisher 
aber noch keinen Angrif gegen ihn unternom¬ 
men, sondern nach vorhergegangener Rekog-
noszirung sich wieder zurückgezogen haben. 

Cassel, den iO May. 
Heute früh um 5Uhr haben Se^Hochfursil. 

Durchlaucht, der regierende Herr Landgraf, 
Dero nach Berlin beschlossene Reise bcy er-
wünschtemWohlergehen glück ich angetreten. 

Darmstadt, den 14 May. 
I n abgewichener Nacht ist unsers Durchs 

lauchcigsien Erbprinzens Frau Gemahlin, 
zur allgemeinen Freude, abermals von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden. 

Paris, vom 9. May. 
Der große Schlag, den unsere Parlemente 

erwartet hatten, ist gestern geschehen. Die 
neuen Gesetze, wodurch dicse Gerichtshöfe 
und übrigen Tribunale des Reichs eine ganz 
andere Einrichtung erbalten, sind bekannt 
gemacht, und zu Versailles in einem Î ir <!e 
M i c e , und auch hier in Paris schon bey ei¬ 

nigen Tribunälen regisirlrt worden.' Doch 
ehe ich Iht.en davon umständliche Nachricht 
gebe, muß ich erst berichten, was in diesen 
Tagen vorher gegangen, damit das darauf 
folgende desto deutlicher werde: 

I n der Nacht vom Sonntag aufben Mon¬ 
tag begab sich eine König!. Wache nach den 
Hausern der Parlementsräthe, Herrn Du-
val Dcpremesnil und Herrn Golslard von 
Montsabert, um sie tn Arrest zu nehmen. 
Der erste ist der Verfasser des neulichen Par-
lemenls-Arrets vom zten dieses, und der 
andere hat das Vorige wegen der beyden 
Zwanzigsten gemacht. Beide Herren aber 
hatten die Vorsicht gehabt, sich nach dem 
Palais (dem Versammlungshause des Par-
lements) zubegeben. Des Morgens berief 
das Parlement die Prinzen'Und die PairS 
außerordentlich zusammen. Es kamen 17 
Pairs, wsnmter sich auch der Erzbischof von 
Paris und der Herzog von Luyncs befanden, 
welcher letztere krank ^oar, und sich hinein tra¬ 
gen ließ. Das Parlament machte hierauf 
ein Arretc von folgendem wesentlichen I n ¬ 
halt: 

" 2 a man in der vorigen Nacht die Herren 
"Duval und Goislard aus ihren Hauftrn 
"wegführen wollen, und dle Minister fortfah¬ 
ren , sich des Despo-lisltms statt der Gesetze 
"zu bedienen, selbige auch die Freyheit zwees 
"ner Parlementsglieder angegriffen haben, 
'̂deren Verbrechen darinn besteht, daß sie mit 

"dem ganzen Parlement die heiligsten Rechte 
"der Nation vertheidigt haben; da das Par-
"lement auch überzeugt ist. Haß die besonde¬ 
r e n Vcfthle, welche die Freystate der Bür¬ 
ger verletzen, und sie außer Stand setzen, zu 
^den Gesetzen ihre Zuflucht zu nehmen, die 
"Bürger auf keine gesetzmäßige Art verpflich¬ 
t e n ; so setzt es die Herren Duval und Gois¬ 
l a r d unter den Echuß des Königs und deS 
<-Sfsttzes. Ferner ftll sich der erste Präsi¬ 
dent, nebst einigen andern Mitgliedern, als 
"Oeputirle nach Versailles begeben, um dem 
"Könige daAschreckliche Unglück vorzustellen, 
"welches der Nation drohet, undihnzu bitten, 



*n«ch seiner Vjelshelt andern Rathschlägen 
"Gehör zu geben, als solchen, welche darauf 
"abzwecken, die gesetzmäßige Autorität und 
"die öffentliche Freiheit in einen Abgrund zu 
"stürzen, aus welchem sie vielleicht nicht wie-
"ber herausgezogen werden können.). 

Dieses Arretö ward auch den beyden Par-
Kmentsräthen milgetheilt. 

Bey dieser Gelegenheit hatte man dem 
Parlemeatauch einen Abdruck seines vorigen 
Arrelü angewiesen, in welchem man die Wor¬ 
te: DieUnterneymungender Minister, 
ln dte Worte: Dle Unternehmungen Or . 
tNajestäc rerwandeit, auch noch die Worte: 
Dte alten Dißipauonen S r . tNajestäc 
hinMrfäg hatte. Das Packmeut mrur-
theille diesen falschen Nachdruck zum Feuer, 
Welches w theil auch logleich vollzogen ward. 

Als die vo hin gedachten Deputtrten n^ch 
Versailles kamen, ließ ihnen der König sa¬ 
gen, er wurde sie nicht sprechen, bis nicht die 
beyden PaslementKtächx der Wache über-
l t t f t t t worden^ 

Die Fortsitzung folgte 
Livorno, den zo AprilU 

Ditz hier befindliche Gemahlin des ParoL 
Vsn Herbert ist wegen der laagen Dane/ fti-
ner Reift in de größtem Unruhe, u-w degtebt 
fi h täglich an das G stade des Meeres, um 
das Hckiff welches ns mic 0 ^ oßer Eehns 
sucht erwülte^ erschcnen zu sthen. 

London, de^ 6 May, 
Vorgestern entstund in der Stadt um die 

Börse keine gernige Besorgniß.^ Einige der 
vornehmsten Häufer im Lei wa^id- und 
Baumwolle Handel habet; Merkmale ch:es 
unzatzlda tzN3 standesgegeben, wodur y eine 
große An agl Man si^c uristen ulid Kaufi^tte 

. inah^lich^Umstandegesitzt werdm. Es ft>ll^ 
die Folge von eiaem zu großen Credit und zu 
großen Aussndungen nach Am^i<a und 
ß^acttreich ftyn. Ein emziqes Haus, sagt 
maz, t)at Wi'Vft l von900,000Pf.^d^u ^e-
zahlen/ und uan fürchset. daß b i n ^ sechs 
W efi ĉe en drey M i ivmn in d^ ^ iad ' 
wckezahlt Miben werden. Es. t^nn onß 

üble Folgen fZr ben Englischen Handel Habens 
aber es ist m^h so viel Patriotismus und pn-
blic8pnir im tande, daß man alle Gefahr eis 
ligst abwenden wird. Denn gestern habew 
die Oirectoren der Bankunb andere Bankiers 
Veriämmiungen gehalten, um diesen Folgen 
vorzubeugen. Vorzüglich wird die Lands 
schafr tancaster viel leiden^ und unter den in? 
sowemen Häusnn werden die von Lewis uub 
Potter zuerst genenntV 

Gestern hielt der Herzog von Pdrk in l^e^ 
genwar' des Königs Mun esunZ »cmes Regi^ 
mencg Eoldst-lam an dyo^Patf^ und ?dte 
es in den Waffelz.- Qei Ko^ig war damit 
wohlzuftiedm.' 

Lord Heachfield, eymahls General Elliot^ 
läßt jctzl bey einem Bückstiisttjäfter in Loa«-
don eine Flmee und ein Paar ansge^^^ Pistos 
len machen? welche anlaufend Giuneea kosten,, 
und ais ein Geschmk au den Qey vol. Algier 
geschickt weiden sollen. 

Es sii v gestern aus dem Kriegsautte D ^ 
peschen nach Piymouth übgkgattgen, die sos 
gleich in einem Eul^er nach Gibraltar und der 
Küsie von Aft'ica gcft^dtt'we^de^ sollen wo' 
Caolcaiu ! arry ^littlscbei Conlmandeur ist. 
Die Fregatte Affurance ncd î ;ws kleinerm 
sollen soaleick atsi ein das Geschwader des 

re zu verkalken, und unstre Kanffa theys? 
sckzffe in det Straße gegen die Befejndungea 
d?s K^istrs von Marocco zn schüren, welcher 
K kg ^e^en uns erNärt hüt Ma« zweifele 
gar nicht, daß ein Linienschiff unt einigen 
Knegsfl ega ten seine ganze Se^nachl zers 
stören werde.. 

He r Johnson und Attqerssein, welche wes 
gin voi^l^ Lottern mtd^mMni stercontras 
hi^en, haoeu m l !hm Co^sere^z wcgnl der 
fplglnde." ^ouer'e geHabs.. 

Dttlliiaq lst das Schauspiel, thierischer 
Ma.jnm muö, dar klstma? arif 0er Echau-
b'̂ b"^ i Cceni<Oa;dt»mit Beyfall auft 
f. hct wordM., 



I n her prtvileglrten Shlestfchen 3eftungs-Expedltion/ IWilhelkr 
Gocllied Rorns Buchhandlung, lst zu haben: 

Gchlefische InstanlknMotiß, oder dasitzt lebende Sa leiten des i788sien Jahres, zumOtt 
brauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile die Hohen und Niedern König!. Landes-Collegia und Aemter über¬ 
haupt, und in dem zweyten Theile, dielndenFürftenthümern, Irenen-Standes und 
MindernHerrschaften, wie auch Städten des Souvei ainen HerzogtHums Schlesien, 
und der Grafschaft Glatz, wsottderheit, befindlicl)e Regierungen, Geistlichkeit und Ma¬ 
gistrate; ingleichen König!, sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphadetls 
scher Ordnung zusammen getragen. M i t König!, allergnädigfien Prtvileglo. 12; 
Breslau, l /88, geheft 25 sgr. 

Iustitz'Reglement für den Magistrat ber König!. Haupte und Residenzstadt Breslau, wie 
auw für das Etadt-kandgster.Amt nebst der Sportsl-3axe ftv den Magistrat der Kün. 
Haupt und Residenzstadt Breslau l ) von ^-oceZ/tta/^«/) 2) von andern Civilsachen, 
g) c//>,/i^/^///. D. I). Berlin den 1. Nooembr. 1787. Folio gebunden l Rthl. 

Vollständige Anleitung zur niedern uab höbern Mathematik, von G. Ewtll. Hahn, l r Band, 
gr. 8. Seuttgard 788. ^ Rthl. 25 sgr. 

V.Verona, aus demItal. von C.I.Iagemvnn, 
i rBand 8. Halle788. 2?fgr. 

Isabellens Leiden, in Briefen, 8> Prag 788. losgr. 
Allgemeine Dümenbibltothek, 5rBand, 8 kpz.7^8. 2osgr. 
Crttit der praktischen Venmnft, von Immanuel ^ant, gr. 8 Rlga738^ 2ssgr. 
Belehrungen wie Feld- und Landwinh chafteu ft wchl m Städten als aufdem LanbemltMs 

sem Nutzen zu verhorn und einzurichten find gr.8. Freyberg 788; lo sgr. 
ErfahrungenausoerFeib-undLandwirthjchaft, 2r3deil, gr.8. Freyderg?88/ 2)sgr. 
Foea«/ca/«e^cH) oder hie Lehre von den vorzögllch wirksamem einheimischen Arzneygewächsttt/ 

von O I . G . Gleditsch, l r Thell gr 8- Berlin 788. 1 Rtyl. 15 sgr. 
Gnstlick^e urch moralliOe Lieder in Musik gesetzt von I . C. Reinhard, 4. G^tba 788. 23 sgt. 

c)^me^. 4. /t/e/7^7. 1 Rchlr/20 igr. 
Neue k' lt^ch Nachrichten vo^ kleinen medlcinischen Schriften inn- und auslandischer Akade^ 

mie / i t tgef l eilt von 0 .C.G. Grüner,, ster Theil gr 8Lungensalza788. i^lqr. 
A"gems lnUebe fiHtderdeA^schen Kulturgeschichte, von O.G. Hegewisch, gr. 3. Hamburg 

7^8^ 2Osgr< 
O. E. W iiphals Predlgien über einige Sonn- und Festtags Abschnitte, gr. 8. Halle 73«. 

(lÄiKa/ (7/>ane>del Real Prätendenten an das G u t h R le in Peiskerau.) Nachs 
dem bey oei hl^ft^en Könt. l. O^r.HmtbsRtgtelUug â i /////^//ia?« des Lieutenants George 
L ^ew gr» Raac0:0 das ihmel^e th'lwlchzugehörige vou der Magdalenę Louise Fkeyin v. 
B.au aeb. n. Königsdo ff<tkaufte, im Fü lienlhume Brieg und dessen Ohlauschen Cretße 
g^l'genertt erliche Guth K un Peiskelau wegen der etwanlgen unbekannten Real-Prattn-
drnle ge i )ilich au^ebo hen w , en; als werden alle diejenige«, ft an diests Gueh, es^ey 
an E o;l ß G»loern, a«m//5^^>l/^ . der unablö^llchen Zinsen, Renthee?, Einkünften nicht 
n lnd ' ) so weit solue auf benanalem Guthe constltuirctstnd, 
M r ftnst e^^"ctt/,g«e c^tte ̂ in Recht Ut«d slnjpk uch zu haben v«lmtnen,ciliret und befthlls 



O<t, lnelnerFelt HZ» 
3Mcnathm vom26ten May a.c. angerechnet, bey der hiesigen Königi. ObenAmts Rcgie-
rtmgsii^Za anzuzeigen, dal?n aber in dem hierzu präfigirten I'e?///ms/?c^em?o '̂o den28teu 
sluZuiia.c.aufdem Ober-Amte hiefelbst vsr dem hierzu deputlrten hleslgen Aßlfienz Rath 
Herrn Iagwltz persönlich oder Falls sie tu Person zu erscheinen, aus legalen Ursachen verhin¬ 
dert würdn/durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls in Ermangelung 
allhlsr habender diesfälllgen Bekanntschaft die Justiz CommißionsiRäthe Sedlaczeck, Brass 
ftrt uüd der Justiz Comm ssarius Enger a!!hler vorgeschlagen werden, und an deren einen sie 
sich wenden können, Eormittagslm io Uhr zu erscheinen unbihre vermeintliche Rechte und 
Ansprßchc ̂ 5/^oco////^ gehörig anzumelden und zu jusî  ober zu gewärtigen, daß die 
Außsnbleibendsn tnit ihren etwanigen Rechten und Ansprächen an bemelbetes Rltterguth, 
HAeln PeiOkesau werten präcludiretund ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auf¬ 
erleget werden. Breslau den 22ten April l /88. 

König!. Preuß. Bresl. Ober^Amts^Regierung. 

(<̂ m.?/6> der Daniel Adamischen Gläubiger.) Von den hiesigen Stadtgerichten, 
werden alle und jede, welche an das von dem verstorbenen bürgerlichen Kauf und Handels¬ 
mann OanielMaminachgslaßeneVerM 
chs zu hüben verm3M3V, vom 26. May (.angerechnet, binnen l2Wochkn, und zwar â i I'e/.-
Mim/M^e^^/^ m^ den 27. Aug. c.a. Vormittags um 9 Uhr vor dcm Herrn Assrssore Müller, 
als hierzu specialicer authorisirten Deputalo an gewöhnlicher Stadtgerichtsstelle ^ / / 5 ? ^ « -
sil/M et^>^/)sc^^«M/I^^te///Il) ///ö/>oe7/il/?^^c/tt^e5/?e^?e.mi^?e«l^ entweder persönlich oder 
durch juläsige Peoolimachtigte zu erscheinen conv cirt und vor.q l̂aden, mit der Bedeutung, 
daß wenn einer oder der andre der Creditorum allzuweiter Entfernung oder anderer legalen 
Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung verhindsre werden, und es denenstlben an 
Brkannlschaft unter den hiesigen Iustiz-Commissarien fehlen sollte, sich derselbe entweder Oll 
den Herrn Justiz- Commissm ium Okttel, oder den Herrn Justiz Commiss. Weydcher, wenden 
konneu ddenseldeit mild r benötbigten Information und Vollmacht versehen; wkedngen-
faU^ gewärtigen müßen, daß 
tefür verluiilgeltläretundmikihnnFslderungennurandasjenige, was uachBeftlektgung 
de sich m l enden Gla-chiger, von der Massanoch übrig bkiben mschtc/verwiesen werden 
sollen. Gesehen Breslau den 18. April 1788. 

sGffener 2lrrest über das D. ?ldamische vermögen.) Von Selten der Bres-
la alchen Otadtgerichke wirb hiermit öffentlich bekannt gemacht, daßalle und jede, welche vo» 
dem aLhier verstorbenerz Bürger und Kauf und Handelsmann Daniel Adami, etwas an 
Gelde, Sachen T^chwaaren oder Briefschaften hinter sich haben, demselben oder den Selni-
gen nichts davon verabfolgen, sndesn solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzeigen, 
und mit Vorbchalt ihres daran habenden Rschtss^^O^o/t?/mabliefern, oder abergewäni-
g3N soüen, büß das verboth ridrig Extradirle zum Besten der Concurs Massü anderweit bel-
getrieben werden, dis gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den un-
^usblcidlichen Verlu: des daran habeudkn Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich 
ziehen wirb. Breslau den 18. April 1788. 

(c,t65/o /̂/t?<?//5 der unbekannten Hehmalmschen Erden.) Höckricht Ohlaus 
schenCreißesden26.Februar'788. Das hiesigeGetlchtsamtcitiret hiermitedictaliter alle 
dlejenlgcn welche an die Vnlftssenschast des hier verstorbenen CandidaloTheologis Slegmund 



tehman» aus Schrelberau bey Hkschberg es sey aus Erbrecht, obee soyst einige An- und Z u -
sprüche.zn haben vermeinen, a/i^e,mm5/mden25. April, 2z< May und besonders^ 7e^«Ii-
«?///////n^ttMc^^^c'^ttm den gO.Iunli a.c. Vormittags um 9 Uhr aufdem Herrschaftli¬ 
chen /^oft persönlich oder durch Gevolimächtigte zu erscheinen, ihre etwan habende Erbrechte 
Kornmnbschaft oder Forderungen gehörig zu beweisen, wiedrigenfalls aber der Praclusion 
Und Auferlegung des ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. Auch werden alle weiche von 
dem DefuncwPfands, Lehns, oder Dkpositenwsise mvas in Händen haben, solches, ihres 
habeiwen Rechts unbeschadet anzuzeigen und niederzulegen, bey der gesetzlichen Ahndung er-
innert. 

(Auccions^ Anzeige.) Hettnsdorffunterm Kynast den 5. May 1788. Ein Reichs-
grast. v.SchaffgottschKynastisches Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß die nachge-
laßne Sachen, und Effecten der verKorbenen Frau Anna ROßna verwiltibMi Celtmannln in 
Warmbrunn bestehend in Gold und SilberwUk, Betten, Wäsche, Kleidungsstü^e, Porce-
lam, Zum, Kupfer, Mobilien und Hausgerachs unterm zo. Iun i i c. und folgende Tage 
öffentlich gegen daare Bezahlung verauctionirt werben sollen. Es werden demnach alle die¬ 
jenigen so hiervon etwas zu erstehen Willens ssyn, vorgeladen, sich demeidtm ;o . Iun i i c. 
und folgende Tage in dem Seltmannschen Hause subNo^ 82. inWarmbrunn früh von 9 bis 
^2Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr einzufinden. __^_^__^ 

((Hae/o der Rümerschen Gläubiger.) Großsirehlltz den 15 April 1788. Vom 
Burgermeiiiec und Rath der Ksnlgl. Mediat-Stadt Großstrehlitz Oppelschen Creises werden 
hlermi3s^?//?Hm/l,?w der Testamentarischen Erben, alle diejenigen, welche an des gewesene» 
Bürgermeisters Rümers aLhier, in einem am Ringe sub Nv, ;8 allbier gelegenen Hause, 
und darzu geyörigen Aeckern, in einem doppelten Palwn.ck und Napll teckAcker, ferner 
einem in der Oppelschen Vorstadt gelegenen Haust und Garten, nebst einer an bcr Adamo-
WitzerGrenzegelegenenWirst zusammen auf iz^z R hlr. iQ'gr. taxtkt und eiuigerMoßi-
llar^chaft bestehenden VerlIßenschafk, wovon das InveItarwm in der Registratur allzeit 
nachzusehen ist, e^ ^oc?^?/e^/?/5e einige reÄ)tögülti ie Anspräche zu haben verneinen, vom 
5May a. c. angerechnet, binnen zWonathen, und zwar a<li 7"e^«^/i^/?e^^so^^ den 
I l I u l i l a . (.Vormittags vor dem HerrnGyndicusWlene" als hierzuauthorifirtenDepu-
.tato an gewöhnlicher Stadtg?richz§strllsa/i/^/^//l///^e/-^^/^^^^ entweder 
persönlich oder mttdem Bedeuten, daßbie aussens 
bleldenden Gläubiger aller ihrer Vorrechte v n w M erkort, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubigst von der Masse noch übrig 
bleiben möchte, verwiesen werden sollen. Zugleich werben auch alle diejenigen, welchöetwa 
an die oben gedachte Immobilia, einige Anforderungen zuhaben vermeinenhlermit vorgela¬ 
den, in dem oben erwehnten 7^,-,?//tto/?e^cn5s^ 
Rechte anhängig zu machen. 

(Zuverkaufen.) Grosllnz den loten May 1788. Dasich WTermino Licitationls 
UM das auf 1944 Rthl. 7 gr. 4 d'. gewürdigte Joseph Scholjlsche Bauerguth zu Kleln tln< kei« 
annehmlicher Kauflustige gemeldet, und nur 88^ Rthl. daraufgeboten worden, so ist auf An¬ 
suchender sämmtlichen Guts Real Gläubiger ein anderweller Lttltations-Termln auf den 
lO.Iuli i^b.I.ftüh um 9 Uhr anberaumt worden, an welchem der meistbielhelide Kauflustige 
nach einem verketzerten Gebole gewärtigen kann, daß ihm dieses Bauerguth eigenthüm¬ 
lich zugeschlagen werden wird. 



( ?^HF^ i ^ i . Erklärung.) Nelsseden 19.März !783. Die FilrffblschöfllcheRtt 
OlerungmachtaufVerordnuugEinerHochp eißl. König«. Oberschlesischea Oberamtsregle-
rung dem Publico bekannt, daß^e^ Fe«n^/aw hochgedachter Königl. Oberamtsreglerung 
chom 17. huj. die Maria Anna mrwittibte UleHln von Stlllfrled^ gebohrne Niesselln aufCor-
morno ehemals a u f F u ^ und ihr die fernere Dis¬ 
position über ihr Vermögen entzogen morden, mit der Nachricht daß m t derselben von nu» 
an kein gültigerContract geschloffen ULdihr lein Credit ertheilet werden töune. auch alle ihr 
schuldige« Gelder und Geldes werth bei Vermeidung des Ersatzes nicht an dieselbe, so der» 
,sn da^ hiesige Regierungs-Deposttum abgeführt werden muß n. 

(^Mai-^^M/9 der Joseph Büttnenscheu Gläub iger ) St i f t Camenz, den 
T5ten May 1788- Vor das h^nge Fülstiiche Stifts We'chts Amt werden alle diejenige 
unbekannte Gläubiger, Gräflich v.Ma^ 
gnisischen Realschreibers Iosiph Btttttter zu Wartha/ nehmlich ^?. das Ha^s mit einer 
Krahmbaude, und oderan diedies^ 
fällige Kaufgelder p?<̂  1300 Nchlr.odec sonst an das Joseph Büttnerische Vermögen, worüs 
brr dato zugleich Concu^suSeröfnet worden, aus irgend einem rechtlichen Grunde einen Ans 
fpruch zu habe pynmemen^ 
nen Orey Monathen, peremtorieabcr aufden 5ten Slptembris dieses Iahres^^^/m/) .^e« 
7tti//em// hle'NNl velMladsn; Und da auch der offene Arrest verfolget worden; ss muß jeder? 
Nlann, wer von dcm Hüttner ein bewegliches Unterpfand oder Vermögen besitzet, doßelbe uns 
fer der aetzmliHett Frist bey dem hiesigen GestchtsAmts mit Vorbehalt ftines daran Habens 
heu Pfand R.chts^ 
f̂  Kiwärtigen; wornach sich zu achten ist. 

Die Landschaft!. Administra^ 
tion der scquestrlrtcn von Wernerschen Herrschaft Bitfchin Toster Creises machet hiermit dem 
Pubttco bekannt, daß das Bler- und Brandtwein Urbar auf gedachter Herrschaft in Neu» 
Dörfern bestehend i,I///e October 1788 aufDrey nach einander folgende Jahre zu verpachte» 
sti, wozu ?5^/)mtt5/lc/>a5/om^I^^auf den26.Iunli c. a. 2<-i/̂ auf den26.Iulil, der letzte und 
peremtorische ader den 26. August dieses Jahres anberaumet worden. Pachllustige haben 
sich in geunldeten Terminen, früh um <) Uhr in der Amtsstube aufdem Schloße allhler zumels 
den, ihr Geboth "^^^ocol/ttm zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden bis auf 
höhere Approbation das Bier? und Brandtweln-Urbar zugeschlagen werden soll. Die Eon-
dltwies tonnen Liebhaber entweder in gedachter Amtsstube, oder aber bey dem bestellte» 
Landschaft!. Administrator Herrn von Strachwitz Hochwohlgeb. auf Schlubsko erfahren. 
Wornach sich Liebhaber zu achten haben. Bltschin den 24. May ; 788. 

( 3 t t r N a c h r i c h I ^ ^ l i ^ m ^ M a y i 7 8 8 . Es hat das vorgewesene große Was¬ 
ser berejts im vorjährigen Frühjahr eintn starken beschlagenen kteftrnen Balken, und dieses 
Frühjahr wiedermn einen dergleichen Balken in den Oltager Stiftsforst gsführet. Wer 
daran sein Eigenchums-Recht zu beweisen im Stande ist, kann sich binnen hier und4Wochen, 
Und ;war längstens in Termlno den 4ten Iun i i c. a. Vormittags allhler im Königl. Stiftam¬ 
te zu Brieg melden, wo ihm nach Erstattung der Kosten bemeldte Balken'verabfolget werden 
sollen, wogegen.nach verstoßener 4 wöchentlicher Frist alsdenn anderweitig darüber disponi? 
ret werben soh.' ^, , 

- Nachtrag 



Nachtrag a5 No. I.XI, Montags den 26. May1788 
(Musikalische Nachricht.) Wegen der Auffuhrung des Handelschen Meßias l» 

der Maria-Magdalenenkirche, künftigen Freytag, den 30. May, ist anzumerken, d^ß der An¬ 
fang der Mufik um halb 5 Uhr seyn wird. Die Thsren zum Einlaß werden nach zUhrgeof-
net; und da an denselben nicht, wie bey Concerten, dleEntree bezahlt werden kann, sondern 
nur die Billette abgenommen werden: so find, zur Bequemlichkeit derer die damit nicht ver¬ 
sehen sind, nahe bey den Zugängen zur Kirche, ln den Gewölbern der Herren IViedemann, 
Fischer und Caprano/ auch bey dem Koche, Herrn Breuninger, Billette zu r Rthlr. und 
Textbücher zu 2 Gr., eben so wie in der komischen Buchhandlung am Ringe zu haben. Der 
gnädigen Bewilligung eines hochlödl. Gouvernements und Pollceydlrection gemäß, werden 
nicht die Kirchthären, sondern dle Eingange zum Kirchhofe mit Wache besetzt: daher mau 
sich gütigst wird gefallen lassen, nnt den"Kutschen nicht.bis in den Kirchhof fahren zu wsüen«. 
Da aufoiest Weist a3e Kirchthüren offen und frey bleiben, so kann jeder nach Belieben eln* 
und ausgehen, um sich zu Anhörung der Musik einen Platz zu wählen. Den einzigen erhöhe 
ten und mit Stühlen besetzten Raum vor dem Altare bittet man der hohen Generalität, dene» 
Ministern und andern Perfonen^on hohem Nahezu überlassen. 

(^otteri^Nachrichtett.) Bey der dm !()ten May zu Bet lin geschehenen Ziehung 
dsr 4ten Classe 2oster Berliner Classen Lotterie, wovon derE^tractbogen angekommen, sind 
folgende Gewlnnste ln meine Co^cte gefallen, als: 1 Preiß iu 500 Nthlr. auf No. io524> 
7 Preiße a'z^ Rchlr. ausNo.6000,685l.7562.9759.18720.25784.29235. 7 Preiße a. 
?oRlh!r. aufNo.9731.12ZOI.1^856.15305.19109.28435.29223. 2)Preißea25Rthl. 
aufNo. 124.45.57. 4118.45.9^ 5639. 682I.52. 89Zl. 90OO.9749. 10505.71. 11701^ 
12336.57. 14281. 15325. 18727.19114.20557.22480.27563.29279. 41 Prelßea^a 
Rthlr. anfNo. 1775. 3255. 83- 4753- 6726.30. 6884. 755^73. 8996. 9778.88. 11448. 
123484 13804.9. 14201.18.54.60.64° 15329. 16804. 17504.76.85.18723. 19107.74. 
HO582.84. 21206.68. 2249i<23)i4<2ü837<54- 27523.48. 28447.29252. 78Prelße^ 
18 Rthlr. auf No. 112.13.25.37. 1728.31.94 96. 2329 32. 3224.28 74. 4150. 4200. 
4792. 5623. 5938.69.6738.6835.82. 7l66.8243. 971Y. 72.81.13410.18.117l 3.23.51. 
1230^,21. l3O82.8z.93.l38^6.44.69.75. 1539^94» 16832.4588.17527.18772. 88. 
19149.57.92. 20589. 21265.75. 83. 22415.17.23.38.46.23526.64.82.84.24603.18. 
24627.34.93. 26838.48^87. 27590.96.28403.93.29213. Die Renovation der nicht 
herausgekommenen Loose zuraten und letzten Classe n?uß bey 
rechts an einen Gewinst, btszum 2: . Iuny geschehen<undZ finden aledenn keine weitere Ent¬ 
schuldigen statt, sondern die nicht rencvirten Loose werden als abondonlrt, an andere Liebhaber 
verkauft. Die Renovation zur 5ten Gasse ist für das ganze Loos in Gold 5 Rchlr. 2ggr. in 
Cour.Z Nlhlr. i l ggr. in Cour. 2 Rthlr.22jgr. dasvlsr-
tel i Rthlr. 1 : sgr. ' Einige Kausiooft zu dieser vorthcilhasten Lotterie zur letzten Classc,wV 
die Capital^ Gewlnnste geliefert werben, stehen noch zu Diensten. Das ganze Kaufioos lostet 
i5Rlh i r . loagr . das halbeyRthlr. l7Zgr. das viertel zRlhlr. 20zggr. in Gold. Vo» 
auswärtigen Intercsseltten werden Briefe und Gelder franco crwartct, wogegen die pnv̂ ^̂  
sie Vedicnuul^rftlgen wird. Auch zur Berliner Zahlen-Lotterie können jederzeit alle beliebige 
Sätze b?y nur gemaHt werden Plane ^ur Zahlen-und ClasseuiLotterle gratis. Ereslak:, 
den24.Nay 17Z8. Johann Iav id Wazelin der goldnen Krone am Ringe. 

(ZurNachricht.) 'Ianer den i6ttn Mak) 1788. DemPublicowird->lcrburch'bos 
kann! gcmacht. daß ocüKmngl. Landraths Herrn Grafen v. Rödern Hnf5irolschwitz Hochgcb. 
dKsDilectorillMderS6)wefdn!h'IauerschcnFür^enlhlMs Landschâ ^ 



e.a. als dem Anfange des Färstenthums-Tages in Iauer übernehmen «erbe, mithin alle die¬ 
jenigen, oder sonst zu desidertren haben 
möchten, fichvom^6tenIuniian, beiobbemeldeten Herrn Grafen v. Roder zu melden, und 
die Briefe an denselben zu ad^reßiren haben werden. Ferner sind bet gedachter Landschaft 
peoT^rmmoIobannisc^ttEinzahlunqdererInteressenbleTage vomi9ten bis inck 2zten, 
zu Auszaywmg derselben aber vom 24ten bis 28ten Iun i i beliebt worden^ an welchem letztern 
Tage auch zugleich die Cajsi abgeschlossen werden wird. 

Gchmeidniß'Iauersches Landes-Directorlutm 
^ ^ ^ ^ F . a ^ ^ ^ ^ ^ 
^ (Landschaftliche Interessen H in - und Auszahlung.) Oels den 17 May 1788. 

Bey hiesiger Landschafts-Casse Hnd vor instehenden Iohannis-Termin derZ5Innii zur Ein¬ 
nahme und die drei folgenden Tage zur Auszahlung der Pfandbrikstzinsen/37 0 ^^///,//5 an¬ 
gesetzt. Directot ium der Oels- Mililschen FürstenthutUs' Landschaft. 

^ ^ ^ von Kessel. 
" (ZurNachricht.) Alle und jede, die Forderungen an dieCassedesFustlier-Batail-

lons v.Plüskow, wegen Lieferungen, oder sonst für das verstoßene Jahr, seit dem 1. I u n . 
1787 oder seit Errichtung des bemeldeten Bataillons zu haben vermeinen, werden laut aller¬ 
höchst Königlich ungnädigsten Special Befehl d. d. 15. Octoör. 1787 hindurch vorgeladen, 
sich bey den unterzeichneten Gerichten binnen 4 Wochen oder doch in dem auf den 23. n. ///e. 
deshalb anberaumten peremtorischen Termine zu melden, und über ihre Forderungen zu er¬ 
klären, ansonst sie mit ihren Forderungen nicht weiter gehört, sondern vermittelst eigenen Er-
kenntnißes präciudirt, wle denn auch mit ewigem Stillschweigen belegt werden sollen« 
Namslau, den22. May 1788. 

König!. Preuß. v. Pläskowsches Bataillons-Gericht. 
von Plüskow C. G. Stsckel, Audlteur 

Dbrlstlieutenant und Chef. u^Quartiermeiiier. 
' ^ "^ (^verse iVaaren. ) Alle Sorten Opecerey-Waaren f. Mart.^Caff^, f. Proven-

ser-Oehl, Capern f.detto in Glaser. Oliven, Sardellen, Trüffeln, Ptgnolen, Faden- und fas 
conirte Nudeln, Wiener Grieß, holl. Perlgraupe, Sag 
Vanille, fcanzöfische Früchte in Liqueur und trocken, canditte ditto, f. ungarisch Spick-Obst, 
Ternlsol, dlverse wohlriechende Wasser, das feinste Roth u^d Weiß vor die Oames, Sirop 
t'a/iiitllVe ^'o^ea/ie, ^'tt/l/Z^e ^e/^«co//e) ächter Westphälinger Schinken, Bra ?klsckweiger 
ächteMett- und Zungen^Würste, ServeladWurste, Pommes sche Splck- und Preß-G^nse, 
gesalzenen Hausen, Lapperdan, Schollen, Stockfisch, Brücken Rußischen Cavlar.Sojaaft, 
<ingemachtenIngber, Diavolini, Bücklinge, Parmesan, Schweißer, Eydamer, Süssennlch, 
Embdner, Ltmburger, f. Champagner-Wein weiß und roth, Vin de Calabre Arrac deGoa, 
e)et. f. Burgunder, auch diverse Gelees in Krücken, diverse Sorten f. Raochtabacke, in Pa-
quets, beste holl.Fabrlque, f. S t . Omern blverser Qualität, ext. f. Braftlientaback, dl erst 
Sorten f. Rollen Canaster, Portorico und Oronoko in Rollen, nebst vielen andern Sachen, 
find um billige Preiße zu haben, bey Ioh . David Wemel in der ssöldenen Cr^ne aln Rinae. 

(Gestohlne Sachen.) DohmBreelau, den23.May 1788. Oa gestern als den 
Hssienctt^. zwischen 9 und L i Uhr auseincmHausc aUhier75Rthlr< n sgs.z d'. baarGeld, 
worunter 20Ducatenj und ein Kaiserl.HO Kreuzerstücke fich befunden, und ein grün und rrth 
gestreift seidenes Tüchel dieblscherweise entwendet worden, so wird dem Pudlico solches be¬ 
kannt gemacht, und jedermann requiriret, wenn elwan eine Person zl: der man sich einer sol-

cheq That versehen köllnle, das seidene T«ch z«m Verkaxfoder das soXr.Slücke zur Verwech^ 



ftlung brächte dleselbeDr nähern Legitimation anhalten,unb zum hlefigen Dohm Capstulat^ 
V igieianue Nachricht geben zu lassen. ^ ^ 

(Diverse GalalUerie-waaren.) Winkelmann ^Cunyallhier empfehlen sich al¬ 
len hohen Helrjch^fceli und dem geehrten Publico mit einem ganz neu eingerichteten und wohl 
assm litten WaalMlager, bestehend in div. Fiohre, Bänder? Blumen, Guirlanden, Federn, 
ftidne Tücher siidne Strümpfe unb Handschuhe, alle Sorten von Damesputz nach den neus 
siesiPaiferModels/ftanzösischePomaden^ohlriechendeWasser^goldneOhrge^ 
ne Rlnge, gvldne und ord.Medaillons, goldne Berloques und Petschafte, goldne und ord.Uhr-
schlüßel, goldue, stählerne und tombachne Mannsz und Dames Uhrketten, silberne und platlir-
te Schnallen, silberne und andere Sorten Messer, Padinen, Degen Reitpeitschen, Sporen, 
Brieftaschen, Etuis, Souvenirs, Flacons, Tabulkts, feine und ord.Tabatlcres,Basthl!te,so 
Wohl weiß und schwarz als auch couleurte, t7am/e-Hüthe sowohl gestreifte als auch a /a Hna-
/i^i/e, feine Knöpfe, Chaberaquen, Schwanen Boy^Röcke und Bettdecken so wie auch ver¬ 
schiedene andere Waaren, so hier nicht benennt, sie schmeicheln sich durch aufrichtige und 
prompte Bedienung den Beifall und die Zufriedenheit dererjenigen zu erhalten, die ihnen die 
Ehre IhreS Besuchs gönnen werden.Ihr Gewölbe ist aufder Albrechtsgaße im Segen Jacob. 

( ^ a l ^ IVinkler.) Glatz den 21 ten April 1788. Ma-
gisiratus convociret hierdurch alle und jede,welche an des hiesigen verstorbenen bürgert. Talys 
gärtner Christoph Winklers Vermögen einige rechtsbegründete Ansprüche zu Habens vermel-
mn; vom ^lten Apri! angerechnet, binnen 9 Wochen, und zwar^^/ ?"e^//>/5/W/?e^em^^//^, 
den 26lenIunti c. Vormittags um9 Uhr aufdem Rathhause, entweder persönlich, oder^e^-

zu erscheinen, und ihre Forderungen an-und auszuführen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwan dem Vers 

Geid, oder Briefschaften hinter sich haben, zu deren Ab^ 
lieferung an hiesiges Depositum^ unter Commlnation der diesfalligcn gesetzlichen Strafen, 
anssewiesitt. . .,, „̂  , , ,. , .,. „ ^ 

(Zu verauctioniren») Berghof den 15. May 1788. Die Graft. v. Czettritzische 
Vormundschaft daselbst machet dem Publico bekannt, daß des weyl. Herrn Grafens Heinrich 
Sieaismund v.Czettritz und Neuhaus nachgelaßene Mobiliarschaft an Pretibfis, verschieden 
nen Medaillen, Uhren und kleinen künstl. Stücken, Silberwerk, Porcellain, Gläsern, Zinn, 
Kupfer, Metall, Mßlng und Blech, Wasche Meubles und Hausgeräthe, Kleidung, Wa¬ 
gen und Geschirr, Büchern, Kupferstichen, Gewehr, musicaltschen und einigen mathemalis 
schen Instrumenten nebst verschiedenem Vorrath auf dem herrschaftlichen Schloße in Berg-
hofanfden i6ten Iun . und in den folgenden Tagen öffentlich verauctionirel werden soll. Die 
Auction wi;d früh um9Uhr den i6ten I u a . ihren Anfang nehmen und werden Kauflustige 
dazu eingeladen. 

(I^Ka/-(Halio des Johann Joseph S m y . ) Wünschelburg den l 8 April 1788. 
Maglstratus c/t/>et e^/Ks/ite^ den seit dem Monath Februar a. c. wegen nachgelaßener Schul¬ 
den und alchern begangenen Bet ügereien von hier entwichenen Bürger und BuchblnderIo, 
Hann I stph St^tz so wie auch seine N e ^ o ^ , daß sich ersten binnen ) Monathen, und/'e-
7-em^̂ /e den )o Juli i c< a. früh um 9 Uhr, co,^/ Oe/?tt^to dem Stabt-Syndno Herdt i« 6? /̂/« 
persöhnlich gettelle, von seiner Enlweichung und verübten Betrügerelen Red und Antwort 
gebe, oder m AußenbKibungsfall zu gewä l ligen, daß nach den Gesetzen gegen ihn erkannt und 
vel fahren werden w!sd. Letzte hingegen i« ?"e^/«/«o/?e^^o^o Nachmittags um 2 Uhr ihre 
Forderungen zu ilqu^diren nr̂ d ,u j« ssific^ en, oder gewärtigen, dasi sie aller Al-sp7Üche an 
den Stutzischen geringen Mobiliar Nachlaß mit Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens 



Herlustlg werben. Auch wird öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jeb?, welche etwa« an 
Sachen. Pfänder, Schulden lc. von dem Flüchtling hinter sich haben, solches binnen 6 Wo¬ 
chen/bey Verlust l h ^ 
gen, oder an jemand andern zu verabfolgen, und der weitern Verfügung deshalb zu ge¬ 
wärtigem ^ 

Hündin.) 
rosa gesticktes seidenes Halsband umhabend, in dem Oderkretscham zu Pöpelwitz Sonntags 
a!sden2<;May vcrlohren gegangen, wer solchen bringet und gefunden, wird gebethen, den¬ 
selben bey dcm Herrn Ebert auf dcm großen Ringe neben den Brodtbanken eine Stiege hoch 
gegen ein Douceur von i Rthlr. abzugeben. 

(Landschaftliche Nelsse den 7ten May 1788. Die 
NeiA Grottkausr Landschaft macht hiemi: bekannt, daß zur Interesssn-Emnahme pro Iohan-
ni a. c. dsr lo. und 21 ' zu deren Auszahlung aber der 25.26.27.23. und 30« Iun l i a. c. sey aw 
beraumst wordsn. ^ ^ ^ ^ ^ . 

"Zu rNachr i ch t . ) Ihro jetztreglerende Königl.Majestät von Preußen, hab'ma3erF 
gnädigst geruhet, mir eine Conceßion zu Etablirung einer Lioner Gold- und Sllber-Fabrique 
hlUdrelchst zn ertheilen: Ich mache solches hiermit denjenigen Personen, so die Verfertigung 
Her zu dergleichen Fäbrique erforderlichen Arbeit schon erlernt haben, bekannt, haben sich 
deshalb bey mir z;: m lden, und vorthellßafte Bedingungen zu gewärtigen. Mein Logis ist 
in 3 Eichen anfdcr Nicolaigasse, 4 Stiegen hoch. ^ Carl Benjamin Iäschke. 

(Taback zu Havel?.) AeWr Quantischer, extra ss^BrasilienSchnupftaback, des-
gleichen von derselben Fabrique f. geschnittener Cnaster ist zu bekommen bey dem Kaufmann 
^ 3 ! ^ / ^ ^ ' ? ^ ^ ^ aufder Odergasse im rothen Fuchs^^ ^ ^ ^ ^ ^ 

( 3 ^ v e r k a ^ ^ ist eln uzit allen Realitäten versehenes, 
ft wie ein derssleichen im Trebnißschen Crciße 3 Meilen von Breslau gelegenes Dominium zu 
verkaufen. Der Raths-Calcnlalor Särcmba tziebt hiervon nähere Nachricht. 

^ (D^v^rft Samereyen ^ Brabaitter oderMnischelLuccrn^̂ ^̂ ^̂  und 
andereKleesaamen, Marten Thimotheus, Schaaf, Haber, Honig, englisch Rhp undHler-
sewGrassaamen, so wie auch Burgunder oder Dlck-Rübsn^.F^a ^ / / / /F / / ^ grosse Wasser-
Rüben oder Tournjps, Deltauer und andere RübensaImen sind nebst andern Sämereien 
aufrichtig l3nb in blMgrnYrcistnaufdcmPaladeplutzgegcn über der Mehlbaude dasEckeder 
Ricmerzeilezu haben bei)Sau;.LürUiann. ^ ^ ^ ^ 

sindangekommen i ^ F . I . Wohlausss SpeceZ 
r«yiHandlun.a allhier. ^ ^ .̂ _ ^ _ __ 

(Diverse S ^ n c n Susyle^u habe?:.) Ewem hoÄ)̂ uverehrenden Pllbllco mache 
ich bierdnrche:gfbcnst befannl: daß bey mlr jederzeit alle veerschiedeneSorttn neumodische 
Stühle, Ottomünnen und Copha's verfemget werden,utld stets um die billigsten Preisse zu 
bekommen sinb. Breslau den 22. May 1788. 

Emanuel Laube, Bürger 
(N^oh?^^^vc:mnechen. ) I l l No. 91)9 5ahc am Rmgc aufder Ohlauisch^n(Jaft 

seist bleute Etage nlvermielhen; begehet in 6 Stuben nebst 2 Alkoven, Kücheln und Kam-
lneln und andern Zugehör, aufMichaclls i i : bc;ichn. 

Diese Zeitungen werden wöchknklich brsymal, ^onmas- Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kolt!ieb Kcr^s Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

«nd siud ans ülien ^ö^ lg l . Postämlefn zu habc«. 


